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Während der vordere und der hintere Langhau, {0 wie der Zwifchenbau 3 Obergefchoffe enthalten,

zeigen die beiden Seitenbauten im Aeufseren nur 2 Obergefchofl'e, befitzen aber im Dachgefchofs, welches

nach den Höfen zu etwas höher geführt iii, noch eine Anzahl zum Theile zu Dienerwohnungen benutzter

Räume. Auch das Dachgefchofs des Mittelbaues der hinteren Langfront, fo wie des rückwärtigen Theiles

des zwifchen den beiden Höfen liegenden Flügels ift zu einer photographifchen \Nerkfiätte nebft den dafür

nothwendigen Nebenräumen ausgebaut. Die Stockwerkshöhen (von Fufsboden zu Fußboden gerechnet)

betragen im Erdgefchofs 4,50 m, im I. Obergefchofs 6,00 m und im II. Obergefchofs 5,15 m.

Fig. 203.
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Chemifches Inflitut der technifchen

Das Erdgefchofs (Fig. 203) enthält hauptfächlich die Unterrichtsräume für metallurgil'che und

technifche Chemie , das I. Obergefchofs (Fig. 204) nebft einem kleineren Theile des II. Ober- und des

Erdgefchoffes folche für anorganifche und organifche, das II. und III. Obergefchol's für Photochemie. Nur

in äufserft befehränktem Mafse und in unmittelbarem Anfchlul's an verfchiedene kleinere Nebentreppen

konnten einzelne Zimmer des Erdgel'chofi‘es unterkellert werden‚ weil dies durch das höchit verwickelte

Canalnetz der Lüftungs-Anlage unmöglich gemacht wurde.
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Für jede der 5 Abtheilungen ilt ein befonderer Hörfaal vorhanden, außerdem noch ein fechster,
der zur Benutzung Seitens der Privatdocenten dient; der größte, im Zwifchenbau gelegene Hörfaal iii
von einem Abfatz der Haupttreppe aus für die Studirenden zugänglich.

Die Heizung erfolgt, wie im Hauptgebäude (Gehe Art. 68, S. 77), durch Dampf, die Lüftung
jedoch durch Zuführung und Abfaugung, welch letztere nicht nur dazu dient, den Räumen die verdorbene
und mit Gafen gefchwängerte Luft, fondern befonders auch den Abdampfeinrichtungen die dort angefam-
melten Gafe und Dämpfe zu entziehen. Die Luftzufiihrung gefchieht durch einen, die Abfaugung durch

Fig. 204.
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zwei im Inneren des Gebäudes gelegene Ventilatoren, welche von einer 15-pferdigen, unter dem grofsen

Hörfaal aufgeflellten Dampfmafchine in Bewegung gefetzt werden. (Siehe auch Art. 197, S. 226.)

Die Aufsenanfichten des Gebäudes find in einfachen Renaiffance-Formen gehalten, mit äufserf‘ter

Einfchränkung ornamentalen Schmuckes. Auf einem Sockel von fächfifchem Granit erhebt fich das Erd-

gefchofs in kräftiger Rufizika-Quaderung aus gelbem Pofiaer Sandfiein, darüber die beiden Obergefchol'fe,

mit grauern Obernkirchner Sandftein bekleidet. Die Hoffronten find über einem Sockel von fächfifchem


